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Plur. 1. Pers. inkl. se me gehört uns
1. „ exkl. aza me gehört uns

2. „ ese me gehört euch

3. „ i me se gehört ihnen

se ßa unsere Hände

üzu ßa unsere Hände

ese ßa eure Hände

i ßa se ihre Hände.

Man wendet auch vor dem Substantiv die Form a me usw. an, statt

einfach a, um den Besitzer hervorzuheben: u me kutäpa (mein Ruder).
b) Der Akkusativ der Pronomen ist mit dem Dativ identisch. Beide

werden in der ersten und zweiten Person Singular und Plural durch die
Postposition ze gebildet, während die 3. Pers. Sing, de , Plur. de se, ein
Pronomen zu sein scheint, welches die Postposition, die man logischerweise
erwarten sollte, einschließt:

Sing.

Plur.

1. Pers.

1. „ inkl.

1. „ exkl.

a abäka ze er tötet mich

u djidäka ü he u ze schlage mich nicht!
e ma ndjidika ’na ze ich habe dich schmutzig gemacht
ezäka e z' äna er sieht dich an

da ’na nde ich sah ihn
abdkü de pe er tötet ihn
iäma se titata se ze der Häuptling hat uns gerufen
aml abäka aza ze dieser tötet uns

iäma ese titata ese ze der Häuptling hat euch gerufen
es’ abäka ze er tötet euch

anasede mäka ’na de se hier habe ich sie hingelegt
ani ndikaä de se dieser hat sie getötet.

Auf diese Weise stellt der Akkusativ der Pronomen im Gegensatz zu
dem der Nomen einen Postpositivfall dar, wie die übrigen, mit Hilfe der
Postpositionen sä, he, ze (in), dina (wegen), me (für), ba (als), dja, dji
(mit) usw. gebildeten.

Das Possessivum da (suum):
ta du pizä juze änu er geht nach seinem Boot.

Die sonstige vielseitige Anwendung dieses Pronomens ist mir unklar
geblieben (siehe Permissiv usw.).

Demonstrativpronomen. Es gibt kein Pronomen der dritten
Person, das eine rein und ausschließlich personale Bedeutung hätte, auch
ani, Plur. ani nda, hat einen demonstrativen Nebensinn, für dessen Vorhanden
sein der Umstand zeugt, daß da, wo er vermieden werden soll, man in der
dritten Person überhaupt kein Pronomen, sondern das Verbum allein setzt:
ta (er ging), ani nta (der ist gegangen). Außerdem haben hinweisende Kraft
amal, aml und aki.

Die Interrogativpronomen sind ma (wer) und apä (was):
ma na wer ist es?

ma te dju ta wer hat es mitgenommen?
ma me na wem gehört es? (für wen?)

apä sa ja was willst du?
apä dju f ena wi was hast du gebracht?
apä käriku ena nd’ awü was machst du?


